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Sananda und das Christuslicht

Frage:  Lieber  Sananda,  wir  würden  dich  gerne  besser
kennenlernen.  Was  zeichnet  dich  aus?  Was  ist  deine
spezielle Aufgabe?

Ich will versuchen, deine Frage zu beantworten:
Die  meisten  von  euch  kennen  mich  als  Jesus
Christus. Ich habe wie ihr einige Leben auf der
Erde verbracht und mich vor meinem Aufstieg
vollständig  dem  Geist  Christi  überantwortet.
Ich verkünde seitdem die Worte Gottes, die aus
der Liebe geboren wurden. Ich helfe Menschen
dabei, ihre Verbindung zur Liebesquelle zu hei-
len und zu stärken, bis sie ihre Göttlichkeit er-
kennen und ihre damit einhergehende Liebes-
und Schöpfermacht annehmen können. Ich len-
ke Gottes Liebe direkt in ihre Herzen, wodurch
Heilung auf allen Ebenen geschehen kann. Je-
nen Menschen, die sich in Ungnade gegenüber
Gott zu befinden glauben, bringe ich göttliche
Gnade  und  damit  Erlösung.  Ich  bin  also  ein
Vermittler – ein Botschafter im weiteren Sinne. 

Meine Aufgabe als Jesus Christus war es, den
Menschen die göttliche Liebe zu einer Zeit zu
vermitteln, in der die Schwingung der Erde und
der Menschheit sehr niedrig war.  Viele hatten
ihren Glauben und auch ihre Hoffnung verlo-
ren, und – scheinbar – auch ihre Verbindung zu



ihrem göttlichen Selbst. Ich habe ihnen gezeigt,
zu welchen Wundern  die  Liebe  im Menschen
fähig ist, und konnte damit den Glauben an das
Göttliche wiedererwecken.  Auch jetzt  als  San-
anda ist es mein Auftrag, die Liebesflamme in
den Herzen der Menschen zu entfachen. Und es
war und ist mir eine große Ehre, diese Aufgabe
zu erfüllen.

Frage:  Was  genau  ist  die  Christusenergie?  Ich  arbeite
viel und gerne mit ihr, aber ich weiß nicht genau, was sie
von anderen lichtvollen Energien unterscheidet.

Dies ist nicht so leicht zu beantworten. Ich wür-
de sagen, dass das Christuslicht „fokussierter“
ist. Und in einigen Fällen ist es notwendig, dass
das Licht Gottes fokussierter ist, um stark ver-
härtete Strukturen aufbrechen zu können. Das
Christuslicht dringt zu den dunkelsten Stellen
im Menschen; dorthin, wo er seine sogenannten
„blinden  Stellen“  hat,  die  er  weder  erkennen
noch selber heilen kann. Diese Stellen sind oft
mit  Schuldgefühlen  verbunden,  weil  ein
Mensch,  der  sich  für  etwas  Bestimmtes  oder
auch generell schuldig fühlt, meist auch glaubt,
die  Liebe  und die  Vergebung Gottes  nicht  zu
verdienen. Er findet eher Befriedigung im Lei-
den – im Sinne von Bestrafung – und steht da-



mit  bewusst  oder  unbewusst  seiner  eigenen
Heilung im Wege. 

Das Christuslicht bringt Vergebungsenergie mit
sich,  die  die  Schuldstrukturen  aufbricht  und
auflöst.  Man spricht hier auch von der Gnade
Gottes.  Aber  es  ist  wichtig,  dass  ihr  versteht,
dass es sich hierbei um eine andere Gnade han-
delt,  als  ihr  es  üblicherweise  versteht.  Es  ist
nicht  die  Form der  Gnade,  die  Gott  in  einem
Akt  der  Barmherzigkeit  erteilt,  sondern  die
Gnade, die immer aus dem Herzen Gottes fließt,
zu allen Geschöpfen der Welt. Diese Gnade ist
also eine Energie, die es vermag, Schuldstruktu-
ren  aufzubrechen  und  aufzulösen,  damit  die
Liebe wieder  frei  fließen  kann –  insbesondere
dorthin, wo ein Mensch meint, keine Liebe ver-
dient zu haben, oder sogar, dass er nur durch
Nichtliebe  Erlösung  findet.  Dies  ist  ein  Trug-
schluss!  Die  Liebe  Gottes  ist  bedingungslos.  Es
gibt  auf  den  höheren  Ebenen  keine  Wertung!
Vergesst das nicht!

Liebe und Selbstliebe

Frage:  Du sprichst  so viel  von Liebe.  Ich glaube  aber,
dass die meisten Menschen das Prinzip „Liebe“ gar nicht
richtig erfassen können. Würdest du uns bitte erklären,
was Liebe wirklich ist?



Es ist tatsächlich schwierig für den Menschen,
das  „Prinzip  Liebe“  vollständig  zu  erfassen.
Letztendlich  gehört  jedoch  dieses  Nicht-Erfas-
sen-Können zum Erfahrungsfeld der Menschen
auf der Erde. Ihr seid hier begrenzt. Da ist zum
einen  die  Begrenzung  auf  drei  Dimensionen
und zum anderen auf die bisher recht niedrige
Schwingung  beziehungsweise  Frequenz.  Eine
Inkarnation  auf  der  Erde  ist  –  zurzeit  noch  –
vergleichbar mit der Erfahrung eines Menschen,
in einen Dschungel zu gehen und zu schauen,
wie er dort überleben kann – ohne mitgebrachte
Lebensmittel und ohne Telefon. Er kann tatsäch-
lich dort überleben. Allerdings muss er ständig
nach Nahrung suchen und auf der Hut vor ge-
fährlichen Tieren sein. Und er ist und fühlt sich
allein. 

Die Wahrheit ist aber eine Andere. Alles wurde
in  der  Liebe  erschaffen.  Alles ist  Liebe.  Nur
punktuell gibt es Erfahrungsbereiche innerhalb
der Schöpfung, die weniger in der Liebe sind.
Stellt euch für einen Moment das ganze Univer-
sum vor und gleichzeitig die vielen anderen Di-
mensionen. Überall fließt die Liebesenergie und
erschafft  neues  Leben.  Sie  ist  die  Grundsub-
stanz  für  alles  Leben.  Und sie  verbindet  alles
miteinander.



Frage: Lieber Sananda, ich glaube, es wäre noch wichtig,
etwas  mehr  über  die  Liebe  im  Zusammenhang  mit
Wahrhaftigkeit  zu  sagen.  Denn  ich  finde,  dass  ein
Mensch,  der  zu  sehr  in  die  Bewertung  geht  und
„negative“  Seiten  in  sich  verdrängt,  oft  Gefahr  läuft,
„scheinheilig“ zu werden.

Viele Menschen,  vor allem die alten Seelen,
tragen in sich die Erinnerung an die reine Liebe,
wie  es  sie  nur  auf  den  höheren  Ebenen  gibt.
Und diese Erinnerung erzeugt eine starke Sehn-
sucht und gleichzeitig Traurigkeit, da sie diese
Art von Liebe hier auf der Erde nicht so empfin-
den und leben können. Dies ist aber auch nicht
der Sinn des Daseins auf der Erde.  Eine Seele
inkarniert  sich als Mensch mit all seinen Cha-
rakterzügen,  Gefühlen  und  Bedürfnissen,  mit
seinem physischen Körper und mit allen ande-
ren Gegebenheiten, die die Erde bietet, um das
Leben selbst zu erkunden und alle Möglichkei-
ten, die das Leben zu bieten hat, bis ins kleinste
Detail zu erfahren und auszukosten. 

In jeder Lebenssituation steht sich der Mensch
sozusagen selbst gegenüber mit der Frage: Was
empfinde ich hierbei und wie reagiere ich? Wie
reagiert  der  menschliche Teil  in  mir  und was
kann ich aus der  Situation  machen und letzt-
endlich  lernen?  Viele  Situationen  würdet  ihr
nicht  als  liebevoll  bezeichnen  und  ebenfalls



auch nicht immer eure Reaktion diesbezüglich –
aber darum geht es nicht. Es geht um die Wahr-
haftigkeit,  die  Authentizität.  Denn nur sie  ge-
währleisten  es,  jene  Erfahrungen  zu  machen,
die so wichtig sind, da sie der Bereicherung der
Seele dienen und damit auch Gott. Vergesst nie,
dass Gott sich durch euch selbst erfahren möch-
te,  dass  Gott  sich  durch  jeden  einzelnen  von
euch kennenlernen und entfalten möchte.

…….

Lebensaufgabe,  Selbstwert  und
dunkle Wesen

Frage: Du sprachst vorhin vom Selbstwert. Dies scheint
ein lebensbestimmendes Thema zu sein. Könntest du uns
mehr darüber sagen?

Das Gefühl, wertlos zu sein, ist eins der bedrü-
ckendsten Gefühle,  die ein Mensch hat.  Wenn
ihm in der Kindheit durch seine Eltern oder an-
dere Personen dieses Gefühl vermittelt wurde,
wird er den Glauben an seine Wertlosigkeit auf
das ganze Leben übertragen. Das heißt, er wird
glauben, dass alle Menschen, das ganze Univer-
sum und auch Gott ihn für wertlos erachten. Da
dieses  Gefühl  mit  dem  Glauben  einhergeht,



auch nicht  liebenswert  zu sein,  fühlt  sich  der
Mensch  aus  der  Liebe  ausgeschlossen.  Es  ist
wichtig, zu erkennen, dass dies gar nicht mög-
lich ist. Jeder Mensch ist ein Ausdruck Gottes,
also  ein  Teil  Gottes.  Er  könnte  ansonsten  gar
nicht existieren! 

Wie jede  einzelne Erfahrung wichtig  ist,  ist
auch die Erfahrung des Gefühls, nicht der Liebe
wert  zu  sein,  eine  Chance  des  Sich-Ent-Wi-
ckelns und damit letztendlich der Stärkung der
Liebe im Allgemeinen.

Versetze dich bitte kurz in dein Höheres Selbst.
Hier  spürst  du  deine  Großartigkeit,  deine
Schönheit, deine Weisheit, deine Unendlichkeit
– und deine Essenz, die reine Liebe ist. Und als
Höheres Selbst fragst du dich, wie es wohl ist,
sich von Gott und der Liebe getrennt zu fühlen.
Es ist eine Erfahrung, die ein Wesen nur in ei-
nem Umfeld der Begrenzung und der gefühlten
Trennung machen kann, wie es sie nur in eurer
3-D-Welt gibt. Also wird dies zu einer Aufgabe,
die jener Teil der Seele übernimmt, der sich auf
der Erde inkarniert. Und wie jede Erfahrung ein
großes  Wachstumspotenzial  in  sich  trägt,  hat
auch hier der Mensch die Chance, aus der Illusi-
on,  außerhalb der Liebe zu sein,  zu erwachen
und diese Erfahrung in seiner Akasha abzule-
gen. 



Ich  möchte  an dieser  Stelle  darauf  hinweisen,
dass so gut wie jeder Mensch mit dem Gefühl
eines geringen Selbstwertes zu tun hat. Dies ist
tatsächlich eine sehr irdische und kollektive An-
gelegenheit!

Partnerschaften

Frage:  Wird  es  in  der  Zukunft  auch  in  Hinsicht  auf
Partnerschaften Veränderungen geben?

Es wird in diesem Bereich tatsächlich Verände-
rungen geben. Eure Partnerschaften sind seit je-
her ein Spielfeld eurer Ängste. Hier kommen sie
ganz besonders hervor. Die meisten zwischen-
menschlichen Konflikte  innerhalb eurer  Bezie-
hungen  entstehen  vor  allem  durch  die  Angst
vor Verletzung und die Angst vor dem Verlas-
senwerden und damit vor Einsamkeit. Ihr klam-
mert  euch  an  euren  Partner  und  gleichzeitig
stoßt ihr euch jedes Mal voneinander ab, wenn
ihr euch gegenseitig verletzt. Dadurch ist es in
vielen  Partnerschaften  nicht  wirklich  möglich,
zur Ruhe zu kommen, es sei denn, die Leiden-
schaft erlischt und auch die Liebe. 

Wenn in der Zukunft eure Ängste nicht mehr so
schwerwiegend  sind,  werden  auch  eure  Part-



nerschaften  eine  neue  Qualität  erlangen.  Sie
werden  freier,  unbelasteter  und  letztendlich
auch fröhlicher.  Wenn zudem auch karmische
Altlasten und karmische Verstrickungen keine
Rolle  mehr  spielen,  weil  diese  erlöst  wurden,
wird es in einer Partnerschaft vor allem darum
gehen, sich zu ergänzen, sich gegenseitig zu för-
dern und – Liebe zu „generieren“. 

……

Sucht

Frage:  So  viele  Menschen  sind  süchtig  nach  Nikotin,
Drogen, Alkohol oder etwas anderem. Würdest du bitte
erklären, warum es Süchte gibt?

Grundsätzlich gilt auch hier, dass sich die Seele
bei der Ausarbeitung ihres Lebensplanes die Er-
fahrung der Sucht selber wählt. Es ist eine ähn-
liche Erfahrung wie die einer Behinderung. Ein
Mensch verliert zum Beispiel bei einem Unfall
ein  Bein.  Es  wird  ihm etwas  genommen,  wo-
durch er in seiner Freiheit eingeschränkt wird.
Der Erfahrungsschatz gründet auf den Fragen:
Wie  gehe  ich  damit  um? Was macht  das  mit
mir? Kann ich mich und meine Geschichte beja-
hen?  Erkenne  ich  trotzdem  das  Göttliche  in



mir?  Bei  einer  Sucht  wird dem Menschen ein
Teil seines freien Willens genommen. Auch der
Süchtige  ist  also  in  seiner  Freiheit  einge-
schränkt. 

Auf dem spirituellen Weg des Menschen, sich
seiner Göttlichkeit immer bewusster zu werden,
lenkt  allerdings  eine  Sucht  eher  von  diesem
Weg  ab.  Hinter  der  Sucht  steht  der  Versuch,
sich zu betäuben. Man will all die unangeneh-
men Gefühle,  die  von Zeit  zu  Zeit  hochkom-
men, nicht fühlen. Man will etwas nicht wahr-
nehmen. Man will etwas nicht als Wahrheit an-
nehmen.  Um  diesen  Zustand  zu  erreichen,
nimmt der  Mensch sogar in Kauf,  dass durch
hohe Mengen der jeweiligen Suchtsubstanz sei-
ne Physis  und seine Psyche Schaden erleiden,
wodurch er noch mehr seine Göttlichkeit „ver-
stümmelt“.



Matrix, Ängste und Neid

Frage:  Ängste beherrschen unser Leben scheinbar mehr,
als  uns  bewusst  ist.  Und  sie  bremsen  uns  in  unserem
Wachstum und verhindern zu einem gewissen Grad, dass
wir in die Liebe kommen. Könntest du uns einen ganz
praktischen  Rat  geben,  wie  wir  mit  unseren  Ängsten
umgehen sollten, damit wir freier werden?

Das, was euch am meisten daran hindert, frei zu
sein, zu tun und zu lassen, was ihr wollt, und
die Liebe zu leben, liegt nicht nur in den Ängs-
ten,  die ihr habt,  sondern im Umgang mit ih-
nen.  Jeder  Mensch hat  mit  mehreren  Ängsten
zu tun. Einige sind dem Menschen bewusst, ei-
nige aber  auch nicht.  Und dieses  Unbewusste
stellt die größte Herausforderung dar, weil die
Ängste – solange sie euch nicht bewusst sind –
einem Garten ähneln,  der nicht gepflegt wird.
Der  Garten  verwildert,  sogenannte  Unkräuter
wuchern, und am Ende ist kein Durchkommen
und noch nicht mal eine Durchsicht möglich. 

Die unbewussten Ängste durchwirken euer ge-
samtes  Energiesystem,  und ihr  merkt  es  noch
nicht einmal. Wie bereits früher erwähnt, gibt es
Kräfte,  die  diese  Emotionen forcieren.  Dunkle
Kräfte,  die  die  Ängste  –  vor  allem  die  unbe-
wussten – künstlich verstärken, damit sie mehr
Einfluss  auf  euch  haben,  euch  besser  lenken
können und letztlich auch in eurem Wachstum



behindern können. Es gilt  also in erster  Linie,
euch  eurer  Ängste  bewusst  zu  werden  und
euch auch nicht vor ihnen zu scheuen oder euch
sogar für sie zu schämen. Insbesondere Männer
haben hier oft Schwierigkeiten, da das Bewusst-
werden einer Angst ihre gefühlte Männlichkeit
– und damit ihre Stärke – zumindest anfänglich
schwächt. Wer so denkt, steht sich im Grunde
selbst im Weg. 

Es  ist  wichtig,  euch  eurer  Ängste  bewusst  zu
werden  und zu  ihnen  zu  stehen.  Macht  euch
klar,  dass  viele  von  ihnen,  vor  allem die,  die
euch nicht bewusst sind, von den dunklen Kräf-
ten manipuliert  werden und somit nicht mehr
„natürlich“  sind.  Dadurch  sind  sie  schwer  zu
erkennen. Diese unnatürlich gewordenen Ängs-
te  arbeiten eng mit  dem Verstand zusammen.
Sie weisen nur zu gerne auf das, was passieren
könnte, und das ist meistens nicht das, was sich
für euch gut anfühlt. Euer Verstand wird immer
Gründe für eure Angst vorweisen, viel eher als
Gründe gegen die Angst. Ist euch das schon mal
aufgefallen?  Zudem  seid  ihr  mit  eurem  Be-
wusstsein  meistens  mehr  bei  den  logischen
Gründen für eine Angst als bei der Angst selbst.

   …..



Zeit und Mangel

Frage: Warum haben denn so viele Menschen mit Mangel
zu tun?

Auch Mangel  ist  eine wichtige Erfahrung.  Ihr
erfahrt, wie es ist, eine Mangelsituation zu erle-
ben – einen Mangel an Liebe, Aufmerksamkeit,
Geld,  Lebensmitteln.  Wie  ist  es  denn,  arm zu
sein,  Hunger  zu  leiden,  sich  nicht  geliebt  zu
fühlen? Es ist eine menschliche Erfahrung, die
jeder macht. Aber es ist auch eine Erfahrung, die
in  ihrer  bisherigen  Ausprägung  und  ihrem
Facettenreichtum beendet werden kann, da ihr
sie  in  all  euren  Leben  zu  Genüge  durchlebt
habt.

Macht euch klar,  dass ein Mangelthema meist
darauf zurückzuführen ist, dass ihr das Gefühl
habt, nicht genug geliebt zu werden. Auch eine
Geldknappheit  basiert  meist  darauf,  dass  ihr
euch nicht genügend geliebt fühlt. Es ist also in
erster Linie ein gefühlter Liebesmangel, der hin-
ter vielen Mangelsituationen steckt.

…..

Frage:  Lieber  Sananda,  wird  es  die  Dualität  auch  in
Zukunft geben?



Die Dualität ist etwas Elementares in den Wel-
ten der unteren Dimensionen. Je höher die Di-
mension, desto weniger ausgeprägt ist sie. Die
Dualität ist nötig, um den inkarnierten Wesen
ein weites Erfahrungsfeld zu bieten. Sie ist ver-
gleichbar mit  einem Kolbenzylinder im Motor
eines  Fahrzeugs,  der  das  Auto  zum  Fahren
bringt. In diesem Zylinder gibt es ebenfalls eine
Dualität  –  ein  Oben  und  Unten.  Der  Kolben
gleitet darin von einem Pol zum anderen, wobei
Energie  erzeugt  wird  und  eine  Dynamik  ent-
steht. 

Ja,  auch in der  Zukunft  wird es auf  der  Erde
Dualität geben, aber sie wird sich auf einer hö-
heren  Ebene  befinden,  und  sie  wird  weniger
durch  Wesenheiten  manipuliert  werden  kön-
nen, die der Dunkelheit dienen. Diese dunklen
Wesen haben den negativen Pol der Dualität er-
weitert und verstehen es, den Menschen in die-
se Richtung zu ziehen. Wenn diese Wesen die
Erde verlassen haben, wird die Dualität ausge-
glichener sein und der negative Pol schlichtweg
nicht  mehr  so  negativ  sein,  wie  ihr  es  in  der
Vergangenheit erlebt habt. 

   ……



Engel und Seelenpläne

Frage: Würdest du bitte etwas über Engel sagen?

Die Engel  sind Wesen voller  Liebe und Licht.
Man könnte sie als Botschafter und Handlanger
Gottes bezeichnen, denn die Engel haben eine
Mission, und diese entspringt dem Herzen Got-
tes.  Ihre  Aufgabe  besteht  darin,  in  der  einen
oder anderen Form den Wesen während ihrer
Inkarnationen zu helfen.  Sie dienen also Gott,
und sie dienen den Menschen und anderen We-
sen, die sich auf der Erde oder irgendeinem an-
deren Himmelskörper inkarniert haben. 

Es ist ihr tiefster Wunsch, den Seelen in ihrem
Inkarnationszyklus  dabei  zu helfen,  Erfahrun-
gen zu sammeln – auch Erfahrungen der Dun-
kelheit – ohne den Halt Gottes zu verlieren. Es
ist  ebenfalls  ihr  innigster  Wunsch,  das  Licht
und die  Liebe Gottes  überall  dorthin zu brin-
gen, wo Dunkelheit herrscht. Es gibt allerdings
eine Beschränkung für sie – und das ist der freie
Wille des Menschen. Dieser ist ein Fundament
der Erderfahrung. Sie dürfen und können nicht
dagegen verstoßen.  Dies wäre ein Verstoß ge-
gen Gott selbst, der sich schließlich durch jeden
einzelnen Menschen selbst erfährt. 

Ein Mensch muss also bereit sein, sich helfen zu
lassen. Er muss sogar darum bitten. Selbst der



Schutzengel  eines Menschen darf  nicht immer
eingreifen – auch dann nicht, wenn sein Schutz-
befohlener  eine  gefährliche  Situation  durch-
läuft, die Leid und Schmerz nach sich zieht. Ist
dies für das Wachstum des Menschen wichtig,
so wird ihn sein Schutzengel durch solch eine
Situation  unterstützend  begleiten,  ihn  aber
nicht von dieser Erfahrung abhalten. Das solltet
ihr verstehen! Kommt ein Mensch unbeschadet
aus einer gefährlichen Situation und meint, dass
sein Schutzengel ihn vor Schlimmerem bewahrt
hat,  so  sollte  er  wissen,  dass  auch  dies  von
vornherein so geplant war.

Frage: Was beinhaltet ein Seelenplan?

Es  gibt  einen  größeren  und  mehrere  kleinere
Seelenpläne. Der große Seelenplan ist von dem
Entschluss der Seele geprägt, ob sie der Dunkel-
heit dienen will – also dem Existenzbereich, der
aus der Abkehr von der göttlichen Quelle ent-
standen ist – oder ob sie vorrangig Gott und da-
mit  dem Licht  und der  Liebe  dienen möchte.
Der kleinere Seelenplan, der nur einen Inkarna-
tionszyklus umfasst, beinhaltet vor allem solche
Dinge wie den Wunsch, Menschen zu dienen,
für  Gerechtigkeit  zu  sorgen,  sich  der  Wissen-
schaft oder der Kunst zu widmen etc. 



Darüber hinaus gibt es Seelenpläne für die ein-
zelnen  Inkarnationen,  die  sich  allen  anderen
Seelenplänen  unterordnen,  aber  detaillierter
sind. In ihnen werden viele Faktoren wie Beru-
fe,  Partnerschaften,  Familienverhältnisse  und
Talente festgelegt. Hierbei spielt auch das aus-
gleichende  Karma  eine  Rolle.  Vergesst  aber
nicht,  dass  jeder  einzelne  Seelenplan  von  der
Seele selbst gemeinsam mit ihrer Seelenfamilie
und auch mit den Engeln erstellt wird. Ihr seid
also auf allen Ebenen selber der Architekt eures
Lebens  und  damit  selber  verantwortlich  für
euer Leben. Das solltet ihr verstehen!

Das große Ziel eines Lebensplanes ist die Entfal-
tung,  das  Ausleben  der  Potenziale  und  das
Sich-Ausdrücken. Überall, wo ihr etwas unter-
drückt,  was  ausgedrückt  und  gelebt  werden
möchte, entsteht eine Energieblockade, die euch
schwächt. Spätestens wenn ihr einen starken in-
neren Drang verspürt, etwas zu tun, solltet ihr
diesem  Ruf  folgen;  es  sei  denn,  er  entspringt
dunklen  Beweggründen.  Alles  Andere  ist  Wi-
derstand gegen das  Leben selbst.  Da es  meis-
tens Ängste sind, die euch daran hindern, euren
Seelenplan zu erfüllen und eure Potenziale zu
leben,  ist  es  wichtig,  euren  Ängsten  ganz be-
wusst  zu begegnen.  Erkennt  und versteht  sie,
erlaubt  ihnen  jedoch  nicht,  euren  Lebensweg
maßgeblich zu beeinflussen. Ich weiß, dass dies



nicht immer leicht ist, aber auch hier könnt ihr
die Engel um Hilfe bitten. 

Geld

Frage: Geld spielt in unserem Leben eine ziemlich große
Rolle.  Würdest  du  uns  bitte  zu  diesem  Thema  etwas
sagen?

Als Erstes solltet ihr verstehen, dass auch Geld
nichts anderes ist als gebündelte Energie. Geld
ist weder gut noch schlecht. Ihre Energie ist zu-
nächst nicht polarisiert und möchte wie jede an-
dere  Energie  fließen.  Ganz  abgesehen  davon,
dass ihr mit Geld Dinge erwerben könnt, die ihr
zum  täglichen  Leben  braucht,  ermöglicht  das
Geld, Dinge in Bewegung zu bringen. Viele Ide-
en  könnte  ein  Mensch  nicht  umsetzen,  wenn
kein Geld zur Verfügung stünde. Das wisst ihr. 

…….



Schwingungen und die Physik 
der Liebe

Frage: Ich habe verstanden, dass alles im Universum auf
Energie und damit Schwingungen und deren Frequenzen
basiert. Auch Mutter Erde hat ihre ureigene Schwingung,
die sogenannte Schumann-Frequenz. Und wir Menschen
haben ebenfalls unsere eigene Schwingung. Könntest du
bitte etwas über die Zusammenhänge sagen? 

ier kommen wir zu der höheren Physik,
die sehr viel mehr Erklärungen bietet als

die bisherige Schulbuchphysik.  Es gibt höhere
und niedere Schwingungen. Die göttliche Liebe
-  also  die  universelle  Liebesenergie  -  hat  die
höchste Schwingung. Alles, was der Liebe ent-
gegensteht,  hat  eine  niedrigere  Schwingung.
Natürlich  können  bestimmte  Schwingungsfre-
quenzen auch künstlich  erzeugt  werden,  aber
darauf gehen wir später ein.

H

Jedes  Wesen,  das  sich  gegen  die  Liebe  stellt,
schwingt  also  entsprechend niedrig.  Das  sage



ich ganz ohne Wertung. Ein Mensch hingegen,
der ein offenes Herz hat und die Liebe lebt, sie
also geben und auch annehmen kann, hat eine
hohe Schwingung. Diesem fällt es leichter, Ge-
fühle wie Freude und Frieden zu empfinden. Er
ist zudem nicht so leicht von niederen Schwin-
gungen  beeinflussbar.  Im  Gegenteil.  Dieser
Mensch wird eher Wesen mit niedriger Schwin-
gung in irgendeiner Weise beeinflussen, da die
hohe Schwingung der Liebe stärker  ist.  Daher
ist die Liebesenergie auch der beste Schutz vor
negativen Einflüssen.

Gibt es allerdings einen Teil im Menschen, der
nicht in der Liebe ist, wird dieser Teil mit von
außen kommenden niedrigen Schwingungen in
Resonanz gehen, wodurch eine Krise im Men-
schen entstehen kann. Ob dieser nun die Gele-
genheit  ergreift,  um  den  Schattenteil  in  sein
Herz zu nehmen und zu heilen, liegt ganz bei
ihm.  Entweder  er  nutzt  diese  Chance  oder
nicht.  Deshalb  sind  die  allumfassende  bedin-
gungslose Selbstliebe UND die Authentizität so
wichtig. Solange er Teile von sich aus welchen
Gründen auch immer verdrängt und damit aus
seiner  Liebe  ausschließt,  wird  seine  Schwin-



gung gedrosselt sein und er bleibt anfällig für
niedrige Schwingungen.

Du kannst anderen Menschen nur bedingt hel-
fen,  ganz zu heilen und in ihre Selbstliebe zu
kommen.  Aber du selbst  kannst  es  jederzeit  -
von Tag zu Tag mehr. Und je mehr du in deiner
allumfassenden  bedingungslosen  Selbstliebe
bist, desto höher schwingst du und desto mehr
wirst du dich eins mit unserer geliebten Mutter
Erde und mit Gott fühlen. Letztendlich wirst du
mit deiner Selbstliebe auch positiv auf dein ge-
samtes  Umfeld  einwirken,  weil  deine  hoch
schwingenden Energie auf alles und jeden weit
über dein eigenes Feld strahlt.

Frage: Wie sieht es denn mit niedrig schwingenden Ge-
fühlen aus wie Ängste und Wut? Wie sollten wir mit ih-
nen umgehen,  wenn wir  insgesamt  unsere  Schwingung
erhöhen wollen?

Liebt sie! Liebt sie, wie eine Mutter oder ein Va-
ter das zornige oder verängstigte  Kind.  Wenn
ihr eure Gefühle von Zorn, Hass, Angst, Schuld



und  Minderwertigkeit  liebevoll  annehmt,  er-
höht  sich  deren  Schwingung.  Verstoßt  ihr  sie
hingegen -  entzieht  ihr ihnen also die  Liebe  -
wird  ihre  Schwingung sinken.  Ihr  könnt  eure
Gefühle  und  Emotionen  nicht  loswerden!  Sie
sind Teile von euch und sie sind da, um euch zu
dienen. Was ihr aber immer tun könnt, ist, sie
mit Liebe und Annahme zu transformieren und
damit ihre Schwingung anzuheben.

Je mehr ihr eure Gefühle liebt statt sie als Feind
zu  bekämpfen,  desto  mehr  seid  ihr  in  eurer
bedingungslosen Selbstliebe.  Betrachtet  sie da-
her  auch  als  wunderbare  Gelegenheit,  eure
Selbstliebe zu stärken und dankt ihnen dafür.

Frage:  Du  erwähntest  vorhin  die  künstlich  erzeugte
Schwingungen. Was meinst du damit?

Die  künstlich  erzeugte  Schwingungsfrequenz
ist  die  Grundlage  der  künstlichen Matrix,  die
von den dunklen Wesen erschaffen wurde. Wir
sprachen bereits über sie. Da das ganze Leben
auf Schwingungen basiert - selbst Materie ent-



steht durch eine bestimmte Frequenz - war die
Beeinflussung  der  göttlichen,  auf  Liebe  basie-
renden  Schwingung  ein  sehr  effektiver  Weg,
um die Menschen von ihrer Göttlichkeit abzu-
lenken.  Dadurch  wurden  sie  manipulier-  und
lenkbar  und damit  den  dunklen  Wesen  dien-
lich.

Durch  die  künstliche  Schwingungsfrequenz
wurde  die  Anbindung  des  Menschen  an  ihr
göttliches Selbst und damit an ihre Seele auf ein
Minimum reduziert.  Statt vom Höheren Selbst
geführt zu werden, bildete sich stattdessen das
Ego als  Führer  heraus.  Das ist  in  erster  Linie
nichts, was zu verurteilen wäre. Allerdings ist
das  Ego  sehr  viel  leichter  von  niederen  Fre-
quenzen  beeinflussbar.  Es  neigt  dazu,  alles
Schmerzvolle, was ihm widerfährt, als persönli-
chen  Angriff  zu  sehen  und  als  Grund,  sich
selbst als Opfer zu sehen und zu empfinden. Es
ist eine der größten Herausforderungen, zu er-
kennen und zu verinnerlichen, dass der Mensch
für alles selbst verantwortlich ist, was ihm wi-
derfährt, denn er hat sich auf höherer Ebene alle
seine Erfahrungen selber ausgesucht. Aber dies
ist ein anderes Thema.



Seit der Entstehung der künstlichen Matrix ist
die Angst (die an sich niedrig schwingend ist)
oder vielmehr das Einreden von Angst ein pro-
bates  Mittel,  den  Menschen über  sein  Ego  zu
lenken. Die größte Angst hat das Ego allerdings
davor,  sich  aufzulösen.  Daraus  resultiert  die
Angst vor Veränderung. Verliert das Ego seine
Identifikation mit der alten Struktur - innerlich
wie äußerlich - meint es, dass es den Boden un-
ter den Füßen und damit den Halt verliert und
letztendlich,  sich  aufzulösen.
Ein Mensch, der eine gute Verbindung zu sei-
nem  Höheren  Selbst  hat,  kennt  diese  Angst
nicht, weil die Seele sich nicht auflösen kann, je-
denfalls nicht solange sie auf ihrer Reise zurück
zur Quelle ist. Und diese Reise dauert sehr, sehr
lang.

Aus diesen Gründen hat das Ego grundsätzlich
die Neigung, an bekanntem Schmerz und Leid
festzuhalten sowie an alten Programmen, Mus-
tern, Überzeugungen, Glaubenssätzen und was
noch seine Halt gebende Struktur ausmacht. Ein
Anstieg der Schwingung, wie sie zurzeit auf der
Erde  geschieht,  erzeugt  daher  im Ego  großen



Tumult  und  auch  Widerstand.  Es  verliert  die
Oberhand, die scheinbare Kontrolle.

Frage: Also sollten wir alles tun, um unsere Verbindung
zu unserem hoch schwingenden Höheren Selbst zu stär-
ken. Es gibt dazu viele sehr schöne geführte Meditatio-
nen. Hast du noch einen Tipp?

Zunächst  gilt  es  auch  hier  wie  in  allen  Berei-
chen,  eine  Entscheidung  zu  fällen.  Mit  wem
willst  du dich identifizieren?  Mit  deinem Ego
oder  deinem  wahren  Selbst  -  dein  göttliches
Selbst? Entscheidungen sind sehr mächtig, vor-
ausgesetzt das Bewusstsein für die Optionen ist
vorhanden  und  sie  entsprechen  der  eigenen
göttlichen Führung (ohne diese Voraussetzun-
gen  können  Entscheidungen  auch  einiges  be-
wirken, aber nicht in dem Ausmaß). Durch Ent-
scheidungen werden die Weichen gestellt,  wo-
durch das geistige Team (und damit meine ich
auch das Höhere Selbst)  entsprechend agieren
kann. Triffst du keine Entscheidung, kann dein
Team nicht unterstützend wirken, weil sie dei-
nen freien Willen respektieren.



Wenn du also die Entscheidung getroffen hast,
deine Verbindung zu deinem Höheren Selbst zu
stärken,  kann es  sein,  dass  dein  Ego  und die
dunklen Wesen versuchen, dich davon abzuhal-
ten. Dies tun sie auf vielfältige Weise. Eine übli-
che Methode ist es, alten Schmerz zu reaktivie-
ren. Allerdings entsteht hierbei auch die Chan-
ce, diesen alten Schmerz zu heilen. Der Mensch
hat  also  auch  hier  wieder  die  Wahl,  sich  der
niedrigen Frequenz des Schmerzes hinzugeben
(und sich als Opfer zu fühlen) oder der heilen-
den Frequenz der Liebe. Entscheidet er sich für
Letzteres, beginnt die Reinigung, die Transfor-
mation, die Heilung, die Rückverbindung.

Der bevorstehende Aufstieg der Erde beinhaltet
diese Rückverbindung mit dem Höheren Selbst,
denn  wie  bereits  besprochen,  löst  sich  die
künstliche Matrix  immer mehr auf  und damit
auch die  künstliche  niedrige  Frequenz.  Dieser
Prozess darf allerdings nicht zu schnell gehen,
weil die noch in der niedrigen Frequenz verhaf-
teten Menschen sonst gänzlich überfordert wä-
ren.  Der  Anstieg  der  Schwingung ist  entspre-
chend ein kollektiver als auch ein individueller



Prozess und natürlich wird es auch Menschen
geben, die dazu noch gar nicht bereit sind.

Frage: Wie passt die Selbstliebe hier rein? Kann das Ego
überhaupt Selbstliebe empfinden?

Das Ego kennt vor allem die sogenannte Selbst-
gefälligkeit  und  den  Narzissmus.  Dieses  Ego
hat  die  Neigung,  sich  über  andere  zu  stellen
und aus selbstsüchtigen Gründen andere sogar
schlecht zu machen oder in irgendeiner Weise
zu  übervorteilen.  Aber  auch  hier  gibt  es  ver-
schiedene Ebenen. Es gibt sehr niedrig schwin-
gende Egos und auch höher schwingende Egos.
Verbindet sich der Mensch immer mehr mit sei-
nem Höheren Selbst,  wir das Ego automatisch
höher  schwingend.  Es  transformiert  sich.  Ego
und Höheres Selbst  können sich damit immer
mehr annähern und sozusagen Hand in Hand
gehen,  denn der  Mensch  wird  noch eine  Zeit
lang  sein  Ego  brauchen,  zumindest  die  rudi-
mentäre Version davon.



Frage:  Du  sagtest,  dass  uns  die  Liebe  vor  negativen
Schwingungsfrequenzen schützen würde. Es gibt mittler-
weile schon sehr viele Produkte, die das auch tun. Wäre
es ratsam, das eine oder andere Hilfsmittel zu nutzen?

Je mehr der Mensch in seiner göttlichen Liebe
ist, desto weniger wird er solche Hilfsmittel be-
nötigen.  In  der  Zwischenzeit  ist  es  eine Form
der Selbstliebe, sich weitestgehend zu schützen.
Die Einflüsse durch negative  Schwingungsfre-
quenzen sind an manchen Standorten  auf  der
Erde zurzeit sehr stark. Die Auswahl des ange-
messenen Produktes zur Neutralisierung bezie-
hungsweise  Anhebung  der  Schwingungsfre-
quenz sollte jedoch mit Bedacht erfolgen, denn
auch in diesem Bereich gibt es Unwahrheit und
Manipulation.

Ich  möchte  jedoch  nochmals  auf  etwas  ganz
Grundsätzliches kommen: Ein Mensch, der sich
auf  seinen  Aufstieg  in  die  fünfte  Dimension
und  damit  eine  sehr  viel  höher  schwingende
Ebene ausrichtet,  ist  durch nichts aufzuhalten,
zumindest nicht dauerhaft. Ist die Entscheidung
erst  gefallen, werden Kräfte mobilisiert,  die in
der Lage sind, Dinge geschehen zu lassen, die



ihr  mitunter  als  Wunder  bezeichnen  würdet.
Man  könnte  sogar  sagen,  dass  die  fünfte  Di-
mension  in  euren  Augen  voller  Wunder  ist,
denn  eure  dreidimensionale  Welt  hat  euren
Geist klein gehalten.

Betrachtet  diese Zeit  der  "Auswüchse"  nur als
Übergangsphase,  als  Versuch  der  dunklen
Mächte euch aufzuhalten, damit sie ihre Macht
nicht  verlieren.  Letztendlich  bleibt  es  nur  ein
Versuch. Und vergesst nicht, dass ihr auf seeli-
scher Ebene bereit wart, dieses Spiel der dunk-
len Mächte mitzuspielen, weil es euch ein unge-
heures Wachstumspotenzial bot. Nun ist dieses
Spiel  ausgeschöpft.  Ihr braucht es nicht mehr.
Und so steigt ihr nun wieder aus, oder vielmehr
müssen  die  dunklen  Spieler  aussteigen  -  weil
sich ein großer Zeil der Menschheit so entschie-
den hat und vor allem Mutter Erde, die bisher
das Spielbrett zur Verfügung gestellt hat.
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